
Gar nicht auf der Welt

Was ich auch tu, wo ich auch bin –

es begleitet mich ein Dschinn!

Ich beginne, strebe, walte,

doch was ich auch perfekt gestalte,

ich bin um den Lohn geprellt…

als wär ich gar nicht auf der Welt!

Ich nehm‘ sie wahr, sie ist „real“,

manchmal Spaß und manchmal Qual.

Im Ganzen ist sie voll verrückt –

ich geh bisweilen gramgebückt,

wenn wieder einmal hier nichts zählt…

als wär ich gar nicht auf der Welt!

Sie ignoriert mich – unverstanden

bin ich, was ich bin – vorhanden

und auch wieder (meistens) nicht…

Unter’m Scheffel steht mein Licht

und ich steh unter’m Himmelszelt…

als wär ich gar nicht auf der Welt!

Alles kommt wie’s kommen muss (?),

ohne einen guten Schluss (?) –

ich schaue zu und ärgere mich!

Täuscht mich nur mit einem Schlich –

denn ich bin der, der nicht gefällt…

als wär ich gar nicht auf der Welt!
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